
 
KULTURWEG DER VÖGTE – EINE ZEITREISE IM DREILÄNDERECK  
(OSTTHÜRINGEN – WESTSACHSEN – WESTBÖHMEN) 
 
 

Projektträger: Dialog mit Böhmen e.V. Greiz 

Projektpartner:   Euregio Egrensis AG Sachsen/Thüringen e.V. 

 Technische Universität Chemnitz 

 Staatlicher Kreisarchiv Pilsen 

 Historisches Archiv des Vogtlandkreises 

Zeitraum: 01.05.2013 – 31.03.2015 

Ziele / 
Aktivitäten:  

 

 
Ziel des EU-geförderten Projekts ist es, bedeutsame Schlösser, Burgen, 
Klöster, Museen und thematisch passende kulturelle und touristische 
Angebote entlang des historischen Herrschaftswegs der Vögte von Weida, 
Gera, Greiz und Plauen gemeinsam (über Ausstellungen, Internetseite etc.) 
bekannt zu machen. Die Route soll die Räume Gera, Weida, Greiz, 
Zeulenroda, Plauen und Oelsnitz bis ins böhmische Cheb und Aš 
tangieren. 
 
Der grenzüberschreitende "Kulturweg der Vögte" soll eine auf Dauer 
angelegte touristische Reiseroute zum speziellen kulturgeschichtlichen 
Thema - die Geschichte der Vögte und des Vogtlandes - sein, die den 
Zweck verfolgt, das Gebiet der Streckenführung in der Region besser 
touristisch zu vermarkten. Die Route weist eine kulturhistorische Thematik 
auf - die Geschichte der Vögte. Somit ist sie dem Adelsgeschlecht der 
Vögte gewidmet - ähnlich der Straße der Staufer. Sie verläuft linienförmig 
in einem Rundkurs. Rund zwei Drittel der Route beschränken sich auf den 
Freistaat Thüringen (Landkreis Greiz / Saale-Orla-Kreis) und den Freistaat 
Sachsen (Vogtlandkreis) und ein Drittel führt grenzüberschreitend im 
Rahmen der Euregio Egrensis in die Tschechische Republik nach 
Westböhmen in die Region Karlsbad (Karlovarsky kraj). 
 
Entstanden ist eine touristische Konzeption zum Begreifen, Erkunden und 
Verinnerlichen des historisch gewachsenen Vogtlandes. Für seine 
Bewohner soll es Identität stiften, für Gäste die historischen Schätze und 
typischen Landschaften erkundbar machen. 
 
Nach dem medialen Projektauftakt wurde ein Arbeitskreis 
zusammengerufen und 30 Vertreter aus Verwaltung, Forschung und 
Tourismus haben im Oberen Schloss Greiz getagt. Bis zum Jahr 2015 hat 
der Kulturweg der Vögte mittels Fachkonferenzen, Studienfahrten und 
Workshops konzeptionell Gestalt angenommen. Mit einer Veranstaltung 
auf Schloß Voigtsberg wurde das Ergebnis,  die Wanderausstellung des 
Pilotprojektes vorgestellt – im Mittelpunkt steht die Erarbeitung und 
Umsetzung von Wegen zur touristischen Nutzung des kulturhistorischen 
Potenzials der Regionen Ostthüringen, Westsachsen und Westböhmen. 
Der grenzüberschreitende „Kulturweg der Vögte“ soll ein bedeutender 
Bestandteil des neuen thüringisch / sächsischen Tourismusvereins 
„Vogtland“, mit einer innovativen Verbindung nach Westböhmen im 
Rahmen der Euregio Egrensis werden. Die Wanderausstellung stellt nun 
mögliche Etappen zur Umsetzung des Vorhabens der Öffentlichkeit vor. In 
einem Folgeprojekt wird dann innerhalb von 2 - 3 Jahren die Konzeption 
mit den städtischen und regionalen Partnern auf deutscher und böhmischer 
Seite in die Tat umgesetzt.  
 



12.05.2014 Medialer Auftakt unter Beisein des damaligen Sächs. 
                   Europaministers - Schloß Voigtsberg, Oelsnitz/V. 
24.06.2014 Offizieller Arbeitsbeginn, Greiz 
24.09.2014 Wissenschaftliche Fachtagung im Malzhaus Plauen mit   
                   Exkursion zum Schloßareal Plauen 
20.10.2014 Workshop in Weida und Wünschendorf 
02.11.2014 1. Workshop im Kreisarchiv Oelsnitz/V., Schloß Voigtsberg 
25.02.2015 2. wissenschaftliche Tagung in Cheb/ Papírna 
12.03.2015 2. Workshop im Museum Aš 
24.03.2015 Abschluss des Kulturweges mit Eröffnung der Austellung im 
                   Rathaus in Cheb mit Herrn Bürgermeister Petr Navrátil  
07.05.2015 Start der Wanderausstellung auf der dt. Seite auf Schloß 
                   Voigtsberg 
 
Weitere Stationen der Ausstellung "Kulturweg der Vögte" -  Oberes Schloss 
Greiz, Burg Seeberg bei Franzensbad, Weida, Auerbach, Plauen und 
Schleiz 
 

Kontakt: Dialog mit Böhmen e.V. Greiz 

EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thüringen e.V. 

www.kulturweg-der-voegte.de 
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